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Das dürft ihr  
nicht versäumen: 

Liebe Plaudertaschen-Leserinnen, liebe Plaudertaschen-Leser!

In dieser Ausgabe dreht sich alles um das Thema Freund-
schaft.  Was zeichnet eine gute Freundschaft eigentlich aus? 
In einer Umfrage haben wir erfahren, dass den meisten  

Ehrlichkeit und Spaß miteinander zu haben sehr wichtig ist. 

Für den gemeinsamen Spaß haben wir in dieser Ausgabe  
jedenfalls mit einer Witze-Seite gesorgt. Ihr findet dieses Mal 
auch eine Buchvorstellung, eine Anleitung für coole Freund-
schaftsarmbänder, Tipps einer „Streitschlichterin“, kunterbunte 
Zeichnungen und vieles mehr. 

Viel Spaß beim Lesen  
wünscht eure Redaktion!
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Möchtest du auch die Plaudertasche mitgestalten?  

Dann komm einfach vorbei zu einem der nächsten  

Plaudertaschen Redaktionstermine! 

Freundschaft

GRATIS ABO!
Möchtest du, dass die Plaudertasche 4 x im Jahr  

kostenlos in deinem Postkasten landet?

Dann schick uns eine Mail mit genauer Adresse und  

deinem Geburtsjahr an: plaudertasche@spektrum.at
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Freundschaft
Was bedeutet  

Freundschaf t für dich?

Allerlei

Umfrage von Isabella, 8 Jahre: 
„Was verstehst du unter Freundschaft?“

Am häufigsten wurde genannt:

• Miteinander lachen können

• Ehrlich sein

• Geheimnisse für sich behalten

• Füreinander da sein 

Was bedeutet Freundschaft für dich?

ISABELLA

NOEMIFATLUME

SOPHIA
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Hier findest du Platz für deine 

Freundschafts-Zeichnung:

Freundschaft in Bildern
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Freundschaft in Bildern



 

Es gibt viele verschiedene Varianten, wie man Freundschaftsbänder basteln kann,  
sei es mit Flechten, Knüpfen, Nähen oder Binden. Wir entschieden uns ein Armband 

zu weben, und zwar auf einem Webrahmen, den wir selbst gebaut haben.
Dazu braucht ihr folgende Materialien:

Die Kids aus 
dem Juki weben 

Freundschaftsarmbänder

Bastel- 
Tipps

Wenn das alles vorbereitet ist, geht es auch schon los. Zuerst 
werden die Kanten und rauen Stellen bei allen vier Hölzern 

geschliffen. Wir haben auf den kurzen Holzleisten mit Lineal und 
Bleistift je 1 cm in der Mitte vom einen Ende bis zum anderen 
Ende angezeichnet. Da kommen später die Nägel rein. Mit dem 
Akkubohrer haben wir die Löcher vorgebohrt, damit uns das Holz 
bei den dicken Nägeln nicht zerspringt. Aber das Loch durfte 
nur ein paar Millimeter tief sein. Am besten lasst ihr euch beim 
vorbohren aber von einem Erwachsenen helfen. 
Jetzt werden die Nägel in die Löcher geschlagen, aber nur soweit, 
dass sie unten nicht rausgucken. Die kleinen Holzleisten werden 
jetzt auf die äußeren Stellen der langen Holzleisten draufgelegt, 
sodass ein Quadrat entsteht. Die äußeren Nägel haben wir dann 
ganz durchgehämmert, damit das untere und das obere Holz 
verbunden. Wer mag kann auch vorher noch Holzleim auf das 
Holz geben, damit es richtig gut hält.
Jetzt geht es ans Bespannen. Dabei geht es zu zweit auch 
leichter. Einer hält das Holz und einer bespannt den Rahmen. 
Am äußersten Nagel wird die Paketschnur festgeknotet, auf der 
gegenüberliegenden Seite um den äußersten Nagel gebunden, um 
den danebenstehenden Nagel gewickelt und wieder zurück auf 
die gegenüberliegende Seite. Das haben wir so oft wiederholt bis 

keine Nägel mehr frei waren. Beim letzten Nagel wird die Schnur 
wieder festgeknotet.

Bevor wir jetzt aber mit dem Weben beginnen konnten, mussten 
wir uns noch kleine Webschiffchen basteln. Dazu haben wir 
aus Karton eine etwa 10 cm lange Mandelform ausgeschnitten, 
bei der an den Spitzen ein Dreieck herausgeschnitten wurde, 
damit wir die Wolle um den Karton wickeln konnten. Sobald 
das geschafft ist, wird die Wolle an der äußeren Schnur befestigt 
und das Schiffchen abwechselnd über und unter die Paketschnur 
gelegt. Je nachdem wie dick wir das Band haben wollten, 
mussten wir mit dem Schiffchen über 4, 6 oder 9 Schnüre weben. 
Um die Farbe zu wechseln haben wir die Schnur abgeschnitten, 
festgeknotet, die neue Farbe festgeknotet und weitergewebt.
Der letzte Schritt war, dass wir die Paketschnur, über die 
die bunte Wollte gewickelt war, an den äußersten Enden 
abgeschnitten und um das Handgelenk gebunden haben. Damit 
der Webrahmen aber immer wieder verwendet werden kann, 
haben wir die lose Schnur an einem Nagel festgebunden und eine 
neue Schnur wieder über die Nägel gebunden, an denen keine 
Schnur mehr war. Festknoten, fertig und das Weben kann wieder 
von Neuem beginnen. 

•  Holzleisten 2 Stück zu je 20 cm x 5 cm x 2 cm  
und 2 Stück zu je 40 cm x 5 cm x 2 cm 

•  Hammer 
•  Schleifpapier in verschiedenen Stärken
•  Nägel (3 cm – 5 cm) 

•  Akkubohrer (idealerweise)
•  Dünne Paketschnur
•  bunte Wolle, damit ihr am Schluss ein  

richtig buntes Armband weben könnt.
•  Lineal, Bleistift, Kartonreste

Viktorja und Madalina (7)  
schleifen die Kanten ab.

Mohammed-Emi (10)  
zeichnet die 1 cm Markie-

rung für die Nägel auf.

Sudenur (8) und Emirhan (13) 
schleifen die Kanten ab.
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Justin (9) und Chris sind 

konzentriert beim Löcher 

bohren.

Kerem (9) knotet die 
Schnur fest.

Kerem (9) beginnt zu weben. Mit 

dem Schiffchen abwechselnd 

unter und über die Schnur. Farben können so oft gewechselt 

werden, wie man will.

Kerem  (9) ist mit seinem Band fertig.

Viktorja (7) will auch ein  
Freundschaftsband haben.

Kerem (9) bindet die Schnur 
fest, damit gewebt werden 

kann.
Kerem (9) schneidet ein 

Schiffchen aus Karton aus.

Justin (9): Auch eine Pause 

muss mal sein.

Justin (9) hat den Web-rahmen fertig. Jetzt muss er nur noch bespannt werden.
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Wir, die 3b-Klasse der Volksschule Eugendorf, haben das Buch  
„Die Bratwurstzipfel-Detektive und das Geheimnis des Rollkoffers“ gelesen. 

Wir besuchten auch die Lesung mit dem Autor des Buchs, Jens Steiner,  
im Literaturhaus Salzburg. 

In der Geschichte geht es um den geheimnisvollen Radek und um Clemens 
und seinen Freund Leo. Eines Tages findet Clemens einen rätselhaften  

Papierbogen, den Radek verloren hat. Könnte das ein geheimer Plan sein?  
Leo überredet Clemens, den Fall zu lösen. Ihre Klassenkameradin Olivia ist  
Radek auch bereits auf der Spur. Die drei Detektive beschließen, Radek zu  

beschatten. Dabei entdecken sie den Eingang zu einem verborgenen Tunnel ...

Wir fanden das Buch gut, sehr gut, perfekt, spannend, cool, toll, lustig, lässig, 
interessant und hatten Freude beim Lesen.

Radeks rätselhafter Rollkoffer

Jens hat uns unsere Bücher signiert. 
Und er hat super vorgelesen!
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Alberta, Alexander, Alisa, Anna, Anni, Camila, Carina, Diana, Fabian, Jakob,  
Johanna, Johannes, Julia, Laurenz, Leni, Leonie, Lisa, Marlies, Maximilian, Maxi, 
Michaela, Raphael, Veronika mit unserer Lehrerin Nicole sowie Marianne und 
Buchautor Jens Steiner.

Wir finden  das Buch auch  spannend, weil es  einen Doppel gänger gibt.

Leo ist sehr schlau und weiß viele Dinge. Er ist oft 
auch ein Klugscheißer, der immer alles besser weiß. 

Sein Spitzname ist Professor und er ist Clemens’ 
bester Kumpel. Er möchte unbedingt hinter das 

Geheimnis des Rollkoffers kommen und spioniert 
Radek deshalb aus.
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Zwei Hühner schauen 
sich Eierbecher an. Sagt 
das eine zum Anderen: 
„Das sind aber schöne 

Kinderbetten.“

IN & OUT VON Xandi

LIVIA

ISABELLA

XANDI

Lieblingswitze 
von Isabella, 8 Jahre 

Die Mutter fragt Elias:  „Warum hast du denn deinen Teddybären ins Eisfach gelegt?“ Elias erklärt: „Ich wollte doch so gerne einen Eisbären haben.“ 

Welchen Fall kann ein  

Detektiv nicht lösen?

Einen Wasserfall.

W
itze 

Rätsel

IN:
+ tictoc
+ Wochenende
+ Jogginghosen
+ Emojis

OUT:
- Strenge Lehrer
- Lange Unterhosen
- Echter Pelz
- Plastiksackerl
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Sagt die Enkelin zur Oma:  
„Das Schlagzeug von dir war mein 
schönstes Weihnachtsgeschenk!“ –   
„Tatsächlich?“, freut sich die Oma.  

„Ja, denn immer, wenn ich darauf spiele, 
gibt mir Papa fünf Euro!“

IN & OUT VON Xandi

Lieblingswitze 
von Livia, 10, Leo, 7 und Isabella, 9 Jahre:

LIVIA
LEO ISABELLA

LILY

Welches Tier ist am 
traurigsten? Das, das 
immer den Kopf hängen 

lässt – die Fledermaus.
Vor einem Test ist Conni besonders aufgeregt. „Na, hast du Angst vor 

meinen Fragen?“, fragt der Lehrer.„Davor nicht, eher vor meinen Antworten.“

Vater: „Wenn du eine Eins 
schreibst, bekommst du fünf Euro von mir“.Sohn: „Können wir nicht 

klein anfangen Papa? Gib 
mir einfach einen Euro für jede Fünf.“

Lieblingswitze 
von Lily, 10 Jahre:

Warum kann ein Känguru höher als ein Haus springen?Weil das Haus nicht hüpfen kann.

Fragt ein Sandkorn in der Wüste 

ein anderes Sandkorn: „Weißt du, 

warum es hier so voll ist?“

Ein Thunfisch und ein Walfisch 
treffen sich im Meer. Sagt der Walisch 
zum Thunfisch: „Was sollen wir jetzt 
tun, Fisch?“ Antwortet der Thunfisch: 

„Du hast die Wahl, Fisch.“

Welche Vögel benutzen 

öffentliche Verkehrsmittel?

Die Zugvögel.

Was ist das Lieblingsessen  

von einem Auto?

Parkplätzchen!

Welcher Papa 

kann fliegen?

Der Papagei
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Schwarzlichttheater
Die 4a Klasse der VHS Lehen 2 hat drei Tage lang geprobt um  

„Das kleine Ich-bin-ich“ dann einer anderen Klasse vorzuführen.   
Die Kostüme und Bühnen-Kulisse wurden sogar selbst gebastelt.  

Das wichtigste hat Milan für euch in seinem Bericht zusammengefasst:

„Was die meisten am besten fanden 
war, dass wir unsere Kostüme selber 

machen durften.“ (Stipe)

„Die Erzähler hatten Instrumente, so 
dass man auch gut hören konnte ob 
man auf der Blumenwiese am Meer 

oder in der Stadt ist.“ (Kristina)

Mein Name ist Milan Kovacsevics. 
Ich habe diesen Text geschrieben. 
Letzte Woche hat die 4a Klasse 

der Volkschule Lehen 2 an einer Auslosung 
teilgenommen. Wir gewannen ein 

Schwarzlichttheaterprojekt im JUZ Lehen. 

Unsere Klasse hat Lia, Lisa, Marena, Anna 
und Joy kennengelernt. Am 23.1. haben 
wir zur Aufführung viel geübt und das 
Stück geprobt. Wir durften sogar unsere 

eigenen Kostüme basteln. Am 24.1. waren 
die Kostüme am Ende schon fertig und wir 
durften im Schwarzlicht üben. Das Stück 
hieß „Das kleine Ich-bin-ich“. Es gab viele 

Rollen. Das „Ich-bin-ich“ waren Naima und 
Kamil. Der Frosch war Julia, die Pferdemutter 
Kristina und das Pferdekind war Daniel. Die 
Fische spielten Yamen und Sheilaaressa. Die 

Nilpferde waren Gabriela und Selma. Ich 
war der Papagei. Die Hunde waren Sharwyn, 

Miodrag und Andrea. Die Erzähler waren 
Sasa, Lea und Sajua. Die Requistiten stellten 
Kenneth, Stipe, Anna und Mohamed her. Es 

war ein tolles Erlebnis für alle von uns.
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„Was wünsche ich mir von meinen Freunden und von meiner Familie?“

Freunde halten immer zusammen!

„Bin ich ein 
guter Freund?“

„Finde ich 
Freunde in der 

Kirche?“

13
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Redaktion Plaudertasche
c/o Verein Spektrum
Schumacherstraße 20
5020 Salzburg

Schickt uns die Lösung bis spätestens 25. April 2019 mit der Ant-
wortkarte oder per E-Mail an: plaudertasche@spektrum.at

Bitte 
ausreichend 
frankieren!

Name:

Alter:

Straße:

Ort:

Telefon:

Antwort:Das nächste  

Mal gibt es zu  

gewinnen:

Bücher, Spiele  
und Beanies.

Danke an die 
Sponsoren  

Fa. Jacobi und  
das Literaturhaus 

Salzburg

Herzliche Gratulation!

„Auf wem sitzt die  
Seeanemone gerne?“

Auch dieses Mal gibt es wieder  
tolle Preise zu gewinnen! 

Beantwortet folgende Frage:

Gewonnen haben: 

Gewinn-
spiel

•  Je 2 Freikarten für das Gauklermärchen vom Theater Ecce im OVAL:  
Tobias und Florian (6 Jahre),  Emilio (9 Jahre) und Julia (10 Jahre)

•  Ein Rennauto: Tobias (8 Jahre)

•  Ein Spiral-Kunst-Büchlein : Luna (9 Jahre)

•  Ein Buch: Valerie (11 Jahre)

•  Einen magischen Mathematik Zauberkasten : Carmen (10 Jahre)

•  Ein Täschchen: Yvaine (8 Jahre)
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Wenn es einmal kracht …

Umfrage:

HELENE (9 JAHRE)
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Herzlich 
willkommen in der 

Redaktion!

Steck-
briefe

LILY

HELENE

LAYLA

ISABELLA NOEMI
MELINA
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Literaturhaus Salzburg • Strubergasse 23 • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 42 24 11-17 • www.literaturhaus-salzburg.at  
info@literaturhaus-salzburg.at

Salzburger Landesjugendbeirat 
Glockengasse 4d • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
brigitte.trinker@salzburg.gv.at

Katholische Jungschar der Erzdiözese Salzburg
Kaigasse 26 • 5020 Salzburg • Tel. 0662 8047-7580
Fax: 0662 8047-7589 • kath.jungschar.sbg@kirchen.net
www.kirchen.net/jungschar

Referat für Jugend, Generationen, Integration
Gstättengasse 10 • 5020 Salzburg
Tel: 0662/8042 – 2117 • www.salzburg.gv.at
E-Mail: jugend@salzburg.gv.at

Spektrum • Schumacherstraße 20 • Postfach 67 
5020 Salzburg • Tel. 0662 434216 • Fax 0662 434216-20  
www.spektrum.at • info@spektrum.at

Lungauer Kulturvereinigung LKV
die künstlerei • Hatheyergasse 2 • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • www.lungaukultur.at
info@lungaukultur.at

Kinder- und Jugendanwaltschaft • Gstättengasse 10 
5020 Salzburg • Tel. 0662 430 550 • Fax 0662 430 550-3010
www.kija-sbg.at • kija@salzburg.gv.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur 
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.salzbblog.at
Veronika.Horn@stadt-salzburg.at
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Tierfreundschaften 
(Symbiose) 

Von Lotta, 11 und Isabella, 9.

Hausparasiten und Großsäuger 
Die Hausparasiten von Großsäugern (z.B. Nilpferd, Ele-
fant) werden von Putzervögeln abgefressen. Das gleiche 
Phänomen gibt es bei Putzerfischen, die Großfischen 
(z.B. Haien) helfen und Parasiten von der Haut abfressen 
(Putzsymbiose).

Einsiedlerkrebs und Seeanemone
Die Seeanemone sitzt auf dem Einsiedlerkrebs. Die 
Seeanemone schützt so den Krebs vor Fressfeinden. Der 
Einsiedlerkrebs transportiert die Seeanemone durch das 
Meer.

Muränen und Putzergarnelen
Die Muräne frisst Fische, Krebse und Kraken. Nur die 
Putzerfische können seelenruhig durch den Mund der 
Muräne spazieren. Im Gegenzug bekommt die Muräne 
eine Mundhygiene von der Putzergarnele. 

Alligatoren und Wasservögel 
Eigentlich ist es kein friedliches Zusammenleben zwi-
schen den Alligatoren und den Wasservögeln. Denn 
Alligatoren fressen die kleinen, unbeaufsichtigten 
Wasservögel-Küken, die auf dem Boden sind. Anderer-
seits kommen keine anderen Fressfeinde zu den Vögeln, 
wenn ein Alligator in der Nähe lauert. Außerdem würden 
die Küken auf dem Boden sowieso sterben, da ihre Eltern 
sie verstoßen haben.

Vogelspinne und Engmaulfrösche 
Die Vogelspinne frisst eigentlich die Frösche. Doch das 
ist anders, wenn sie Eier hat. Der Frosch frisst dann die 
Feinde der Eier, lässt die Eier aber in Ruhe! Als kleines 
Dankeschön lässt die Spinne den Frosch in Frieden.

Madenhacker (= ein Vogel) 
auf Huftieren  
Wenn Vögel auf Huftieren ( z.B. Bisons) landen, macht 
das den Riesen nichts aus. Die Vögel kommen schneller 
voran und bekommen als Futter die Insekten, die auf 
dem Huftier sind. Das Huftier wird weniger von den 
Insekten belästigt. Eine Win-win-Situation. 

Knallkrebs und Grundel (= ein Fisch) 
Aus Sicherheitsgründen teilt der Knallkrebs sich sein 
Nest mit einer Grundel. Er selbst wird dank seiner lauten 
Scheren zwar das lauteste Tier der Welt genannt, doch 
er ist kurzsichtig und würde nahende Feinde viel zu 
spät bemerken. Doch die Grundel teilt es ihm mit ihren 
Flossenschlägen mit. Nur aus diesem Grund teilt der 
Knallkrebs sein Nest. 

W
iss

en
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Salzburger Landesjugendbeirat 
Glockengasse 4d • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
brigitte.trinker@salzburg.gv.at

Referat für Jugend, Generationen, Integration
Gstättengasse 10 • 5020 Salzburg
Tel: 0662/8042 – 2117 • www.salzburg.gv.at
E-Mail: jugend@salzburg.gv.at

Lungauer Kulturvereinigung LKV
die künstlerei • Hatheyergasse 2 • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • www.lungaukultur.at
info@lungaukultur.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur 
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.salzbblog.at
Veronika.Horn@stadt-salzburg.at

Haus der Jugend • Franz-Hinterholzer-Kai 8
5020 Salzburg • Tel. 0662 620-135 • Fax 0662 623-570  
direktion@inselsalzburg.at

Jugend- und Kinderhaus Liefering • Laufenstraße 43  
5020 Salzburg • Tel. 0662 438775 • Fax 0662 434299 
juki@salzburg.at

Salzburger Kinderwelt • Merianstraße 13 
5020 Salzburg • Tel. 06245 81387 

akzente Salzburg • Glockengasse 4c • 5020 Salzburg  
Tel. 0662 849291-0 • Fax 0662 849291-16
www.akzente.net • info@akzente.net

Salzburger KinderfreundInnen • Fürbergstraße 30 
5020 Salzburg • Tel. 0662 455488 • Fax 0662 455488-13  
www.sbg.kinderfreunde.at 
office@sbg.kinderfreunde.at

salzburg

Initiativen für 

   junge Leute!

WIR DANKEN  

UNSEREN PARTNERN  

FÜR IHRE  

UNTERSTÜTZUNG. 
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